
Einschränkungen immer wıeder auseinander-gesetzt worden ist? MU g-
stehen, da ich für meınen eıl auf diese Frage keine Antwort weıilb.

Doch noch ıne letzte Frage: Ist dıe Vorstellung VO  - einem Nacheinander auch
dafür bestimmend SCWESCH, dafß V+t. die Forderung VO'  $ Zeugn1is, Präsenz der
Liebe un Diıalog als Prä-evangelısation deutet (256—272)? Das widerspräche
offenkundıg der Intention des Missionsdekrets. Denn die Überschrift Artikel 1
des I1 Kapitels 1mM Entwurt: De praeambulıs evangelızatıonıs ist nachweis-
lıch deshalb geandert worden, we1l INa  - das Mißverständnis eines Drae- AaUS-

raäumen wollte: Zeugnıis, Präasenz der Liebe, Dialog sınd nıcht Vorstufen der
Missionstätigkeıit, sondern mussen 1n ıhr wirksam SEe1IN; S1E mussen Weisen der
Missıonierung se1n, soll dıe Missionstätigkeit nıcht unglaubwürdig werden.

eitere Fragen 11 ich MIr Nur einıge Anmerkungen ZUT Ü b
setzung selen mI1r noch gestattet, WE ich auch nıcht weiß, ob S1e VOo Vr
gefertigt wurde der der offizielle iıtalıenısche ext ist. Einige Stichproben 7@e1-
SCH, daß manche lateinısche Vokabel nıcht nuancıert wiedergegeben ist
bzw sıch 1n dıe Übersetzung einıge Fuüllsel eingeschlichen haben, für die das
Original keine Handhabe biıetet. So ıst 1n 1a eın Anhalt tür das em
der Sarl für en eETrLAaANnLO., VOCALUT 1n ist schwach und subjektiv übersetzt,
WCL heißt avverte Ia roprıa VOCAZLONE. In ist hberegrıina arblos durch
che VLE nel em  0 wıledergegeben. Praecones müßte gefüllt durch araldı üuber-
tragen werden, nıicht durch divulgatorı (6 C) der messagerı (26 a) condere (6 C)
fundare (27 a) sollten nıcht 1m Vorgriff auf inhaltliche Bestimmungen durch
ımprantare (!) wiedergegeben werden. Eecelesia MSS1 C) ist nıcht ubersetzt.

ulılıtatem (23 a) dürfte Aaus dem Zusammenhang VO  H Kor ohl treiten-
der durch per al ECeNE della G‚ hıesa denn delle ANıME interpretiert werden. In

muß $2 trattı Sea S12 Eratia heißen: segregatı ıst nıcht stabıilıtz, sondern
her celtı, Mess1ı da arte In 24 b wurde ımpetrare besser durch das gleich-
lautende italienische erb wiedergegeben als durch chiedere, das lediglich bıtten,
nıcht ber durch Bıtten erlangen bedeutet. In 25a ıst durch ag-
g10samente entstellt; eıdem operı SEIE dedıcant hieße richtiger: $1 dedicano alla
sSiessa 0  a sStia svolgono al S$UO SLCSSO lavoro. In besagt exerceantur mehr
als eın bloßes $1ANO TOMOSSE, W arum muß ın 1DSO der ın e1s ad qu 0S
maittıitur partiell durch al $S$2UO nel dı coloro übertragen werden”
Wenn 11 26 b das et et negatıv wiledergegeben wird, muß CS 1m Italienischen
durch geschehen: ’unzversalıta della Chiesa [a diversita deı
popolı Communıs VOocatıo INn 27 ist nıcht UTL sondern [a VOCAZLONE COMUNGE ,
anders verliert das Argument Gewicht. Doch der Proben!

Zum Schluß sSC€1 noch darauf aufmerksam gemacht, daß die deutschen Tiıtel 1ın
den Fußnoten selten frei VO:  } Fehlern sınd vgl 187 290} 270 2973
287 289 SCHMIDLIN ıst keın Pater 24) SCWCSCH., Statt Ua  S Valemberg OFM
(38) MU: heißen UAd'  S Valenberg OFMCap, stia Blonjous 280) Blom7Jous.
Statt auf n. 37 (45) mu{l auf n 97 verwıesen werden, sta auf Kapitel (55)
auf Kapitel VI, sta auf Kapitel auf Kapıtel VI

Glazık

Z weites Vatikanisches Okumenisches Konzil: Dekret über dıe Miss2ı0nsS-
tätıgkeit der Kırche, mıt den Ausführungsbestimmungen VO August
1966 Authentischer lateinischer Text der Acta Abpostolicae Sedis eut-
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C

sche Übersetzung Aulftrage der deutschen Bischoöfe Miıt KEıinleitung un
Nachwort VO  - Prof Dr JOSEF (SLAZIK MSC Verlag Aschendorf£/Münster
967 148 Seiten kart ND

In der Folge der Konziılsdokumente die der Verlag Aschendorff lateinischer
und deutscher Sprache veröffentlicht hat rof (GGSLAZIK das Dekret gentes
dıivanıtus m1t dem Motu proprıo0 VO August 1966 un! den Ausführungs-
bestimmungen ZU Missionsdekret herausgegeben ährend dem deutschen ext
des Dekretes die offizielle Übersetzung der Deutschen Bischofskonferenz zugrunde
lıegt hat der Herausgeber das Motu PIODTI10 und dıe Ausführungsbestimmungen

Ermangelung authentischen Übersetzung selbst 115 Deutsche übertragen
rof (JLAZIK 1st als Miıtarbeiter der Missionskommission während un nach

dem Konzıl der Gestaltung des Missionsdekretes WIC auch der Vorbereitung
der Normae malßgeblich beteiligt SCWESCH somıt vertraut nıcht LUr mıt den
roblemen sondern auch miıt den KRıchtungen die auf den Wortlaut un auf
die missı1onarıschen Aussagen der übrigen Konzilsdokumente Einfluße
haben Die Eınführung ”aa —228) bıetet darum ‚War kurzen ber sechr klaren,
VO Wissen U1l den heutigen Stand der mıssıonstheoretischen und -pastoralen
Fragen vertieften Durchblick durch das Dekret und macht die wichtigsten Korrek-
turen siıchtbar, die den bisherigen Auffassungen VO  H Mission un! der daraus
resultierenden Praxis anbrıngt. Zu begrüßen ist auch der inhaltliche Aufriß (4)
der, jede Nummer durch 1NCc Überschrift kennzeichnend, mıt lick die
Gliederung des n Dokumentes überschauen lLaßt

Die Ausführungsbestimmungen bedürtfen ZWAaTt keines Kommentars. Doch wiırd
Nachwort (142—148) darauf hingewiesen, WI1I1C S1C DUr Zusammenhang miıt

dem Dekret gesehen werden dürfen 111 INa  - Fehlschlüsse vermeıden Sie inden
zudem ıhre Erganzung den Ausführungsbestimmungen anderen Konzils-
dokumenten Zum Schluß werden noch dıe näachsten Schritte aufgezeigt die
tun sınd damıiıt dıie VO. Missionsdekret SEWIECSCNCN Wege auch wirklich
begangen werden

Eine solche Kıinführung, dıe die vielgestaltigen Probleme LUF uUrz andeuten
ann eckt den Wunsch daß u11s auch deutschen Sprachraum Cc1nMNn Kkommentar
geschenkt werde der aUus ebenso berutener Feder die Aussagen des Dekretes C111-

gehender erläautert
Münster Martın Booz OFMCap

Schütte, Johannes, SVD rsg.) 2155107 nach em Konzıl Matthias-
Grünewald Verlag/Maiınz 967 344 Ln 39

Dieser Kommentar ZU' Missionsdekret gentes wırd dem deutschsprachigen
Leser VO  3 großem Nutzen SC1IN Hıiıer wiıird übrigens uUuNseTECS Wissens erstmalıg Ck}

derartiges Werk deutscher Sprache vorgelegt Der and verdient weıteste
Verbreitung nıcht 11UI n SC1NCS hervorragenden Miıtarbeiterstabs dessen
Mitglieder der Konzilskommission für die Missionen angehört haben sondern
auch SChH SC1INeTr weiıt ausholenden Information un! der Gediegenheit der SC-
botenen Texte die indessen gut lesbar bleiben Der Stoff 1st klar gegliedert
In scharf UMF1ISsScCHCNHN Perspektiven umkreisen dıe Autoren den ext des Dekrets
Heikle un strıttıge Punkte werden offenkundig mıt reitem un abgewogenem
Urteil aNSCFANSECN Auch rag chie Darstellung diesen Punkten dem Gesamt
der bestehenden Meinungen unmißverständlich un! fein nuancıerter Weise
Rechnung
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